
für zu schaffen, daß in ganz Deutschland die Arbeiterklasse die Führung 
übernimmt, die Monopolbourgeoisie auch in Westdeutschland entmachtet 
und die nationale Frage im Sinne des Friedens und des gesellschaftlichen 
Fortschritts gelöst wird.

Zweiter Teil 

Der umtassende Aufbau des Sozialismus

Nach dem Sieg der sozialistischen Produktionsverhältnisse ist der um­
fassende Aufbau des Sozialismus in der Deutschen Demokratischen Re­
publik, der die Periode des Übergangs vom Kapitalismus zum Sozialismus 
abschließen wird, Hauptinhalt der Tätigkeit der Arbeiterklasse und aller 
Werktätigen.

Es ist Großes geleistet worden, seit die Deutsche Demokratische Repu­
blik errichtet wurde, seitdem begonnen wurde, die Grundlagen des Sozia­
lismus zu schaffen. Das Volk hat in zäher Arbeit die schrecklichen Folgen 
des Hitlerkrieges überwunden. Es hat begonnen, sein neues Leben zu 
gestalten. Es hat Hunger und Arbeitslosigkeit bezwungen. Es hat sich 
Zugang verschafft zu Wissen und Bildung für alle. Es hat in der Deutschen 
Demokratischen Republik ein vorbildliches Gesundheitswesen geschaffen, 
das den Werktätigen jede unter unseren Bedingungen nur mögliche Hilfe 
gewährt. Die besondere Sorge des Staates gilt der Frau und Mutter und 
dem Schutz der Familie. Die ganze Liebe und Fürsorge gehört den Kin­
dern, der heranwachsenden Generation. Alle jungen Bürger der Deut­
schen Demokratischen Republik haben gleiche Chancen, eine solide 
berufliche Qualifikation und Bildung zu erwerben. Alle Wege zur verant­
wortlichen leitenden Arbeit stehen ihnen offen.

Unsere Erfolge haben frühere Maßstäbe verändert. In wenigen Jahren 
wird unsere Industrieproduktion den Umfang der Produktion des gesam­
ten Deutschen Reiches von 1937 - abgesehen von einigen Zweigen der 
Montan-Industrie - erreicht haben, obwohl die Deutsche Demokratische 
Republik weniger als ein Viertel des Territoriums des ehemaligen Deut­
schen Reiches umfaßt. Aber dieses Niveau ist für den Sozialismus nicht 
ausreichend. Die Ziele werden höher gesteckt. Die Interessen des Volkes, 
die Bedürfnisse der Werktätigen sind eine starke Triebkraft. Sie dulden 
kein Verweilen auf dem erreichten Stand. Sie verlangen den Sozialismus 
in seiner Gesamtheit und in seiner Vollständigkeit.
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